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Amtsblatt zur Laidacher Zeitung Nr. 2«3.
Dinstag den 5. September 1876.

(2995—3) Nr. 5697.

Kundmachung.
Die nächste Cadettenprüfung für die k. k.

Landwehr wird instructionsmä'ßig in Graz gleich-
zeitig mit der diesjährigen Schlußprüfung der Land-
Wehrofsiziers-Aspirantenschule

am 4. Ok tobe r l. I .

beginnen und an den folgenden Tagen nach Be^
darf fortgesetzt werden.

Jedem gebildeten, gut conduisierten und be-
züglich seines Borlebens tadellosen Landwehrmanne
ist gestattet, sich um Zulassung zur Cadettenprü-
fung zu bewerben.

Auch der k. k. Landwehr nicht angehörige Per-
sonen von guter Erziehung und Bildung können
bei Erfüllung der für den freiwilligen Eintritt in
die k. k. Landwehr festgesetzten Bedingungen (§S 4,1),
5 und 6, o, des Landwehrgesetzes) die Cadettenprü-
fung ablegen.

Die diesfälligen Gesuche sind, und zwar jene
von bereits der k. k. Landwehr angehörigen Aspi-
ranten uu Wege des evidenzzuständiqen k. k. Land-
wehr-Bataillonscommandos,

b is l ängs tens 10 . S e p t e m b e r l. I .

bei dem Landwehr-Commando in Graz einzubringen.
Die näheren Auskünfte über die Bedingun-

gen zum Eintritte als Cadet und die beizubrin-
genden Nachweise, dann über die Prüfungsgegen-
stände ertheilen die k. k. Landwehr-Bataillonscom-
manden und Evidenzhaltungen.

Die Kosten der Reisen zum Prüfungsorte
und in das Domicil zurück haben die Aspiranten
aus Eigenem zu tragen.

Graz am 15. August 1876.
Vom k. k. Landwehr Commnndo flir Steiermarll.

Nrain, Kiirnten und das Msteuland.
B. Kühn m, p,

FZM.
(3038—2) Nr. 50.

Waldschätzungs - Refercntenstclle.
Für die Besetzung einer Waldschätzungs' Ne-

ferentenstelle im Rayon der k. k. Grundsteuer-Lan-
descommission für Kram mit dem Taggelde von 3,
4 oder 5 f l . wird bis zum

1 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 6

der Concurs ausgeschrieben.
Die activen oder pensionierten Staatsbeamten

erhalten eine angemessene Zulage zu ihren dermale
gen activen Bezügen oder Nuhegenüssen.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche um
diese Stelle sind innerhalb des obigen Termines,
und zwar von den activen Beamten im vorgeschrie-
benen Dienstwege, von den anderen Bewerbern durch
die politische Behörde ihres Aufenthaltsortes, an
das Präsidium diefer Landescommission zu leiten.

Hierin sind mittelst legaler Zeuguisse nach-
zuweisen: die Staats« und Landesangehörigkeit,
das Alter, der Stand, die zurückgelegten Studien
und praktischen Prüfungen, die bisherige Verwen-
dung im Forstfache, die vollkommene Kenntnis der
slovenifchen oder einer andern slavischen Sprache
und die körperliche Rüstigkeit.

Laibach am 31 . August 1876.

Präsidium
^ e r l . l . Giundsteuer-Landescommission.
(3052—2) Nr. 527.

Lehrerstelle.
I m Schulbezirke Stein ist die zweite Lehrer-

Neue m Commenda S t . Peter mit einem Iahres-
geyalte von 450 ft. und in Salloch die Lehrerstelle
" " t emem Gehalte von 400 st. nebst freier Woh-
"ung provisorisch zu besetzen.

! Bewerber um diefc Stellen haben ihre gehörig
i belegten Gesuche

b is 14 . S e p t e m b e r 1 8 7 6
hicramts einzubringen.

K. k. Bezirksfchulrath Stein am 28. August
1876.

Dcr Vorsitzende: Klancic m. p.

(3076—1) Nr. 451. .

Oberlehrerstelle.
An der zweiklassigen Volksschule in Seisen-

berg ist die Oberlehrerstelle, mit welcher ein Iahres-
gehalt von 500 fl. und der Genuß der freien
Wohnung verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schsn angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde,

b i s Ende September l . I .

beim verstärkten Ortsschulrathe in Seisenberg zu
überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth am 31sten
August 1876.

Der l. l. Bczirlshauplmann als Vorsitzender:
Gkel W. z>.

(3049—2) " Nr. 6865.

Diurnistenstelle.
. Beim gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird em

Diurnist mit dem Taggelde von einem Gulden auf-
genommen. Bewerber mit einer g e l ä u f i g e n
c o r r e c t e n H a n d s c h r i f t haben sich diesfalls

b i s 2 0 . S e p t e m b e r l . I .
mittelst schriftlicher Eingabe unter Nachweisung eini-
ger Kenntnisse im Grundbuchs- und Katastral-
geschäfte sowie ihrer bisherigen Verwendung Hier-
gerichts zu melden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 31sten
August 1876.

( 3 0 7 3 - 1 ) ^ Nr. 3327

Schnlanfang.
Das Schuljahr 1876/7 beginnt am hiesigen

k. k. Staatsgymnasmm

am 16. Sep tember .
Die Anmeldungen finden statt:

a) für neu eintretende Schüler am 13. und 14 ten
September . Erfordernisse dazu: Die Beglei-
tung der Eltern oder Stellvertreter, Taufschein
(Schulzeugnisse); Aufnahmsta^e für den Lehr-
mittelfond 2 fl. 10 kr., Bibliotheksbeitrag 30 kr.

Die schriftliche Aufnahmsprüfung jür die
I. K l a f f e am i5 .SePtember um 8 Uhr

früh;
d)für Angehörige des Gymnasiums am 15 ten

Sep tember . ^ ... ^
Die Taae der sonstigen Prüfungen werden

durch Anschlag im Schulgebäude bekannt gemacht.
Laibach am 1. September 1876

Die l. l.
(3007-2) . Nr. 253.

Schulansang.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt und der

damit in Verbindung stehenden Borbereitungsklasse
sammt der Uebungsschule zu Laibach beginnt das
Schuljahr 1876/7 mit dem heil. Geistamte

am 16. September .

Die Anmeldungen neu eintretender Zöglinge
und Schüler findet am

1 3 . 14 . und 15. S e p t e m b e r ,
vormittags, in der Directionskanzlei statt.

Znr Ausnahme in den I. Jahrgang der Lehrer-
bildungsanstalt wird das zurückgelegte 15. Lebens-

jahr oder die Vollendung desselben im Kalender-
jahre, Physische Tüchtigkeit, sittliche Unbescholten-
heit und die entsprechende Vorbildung gefordert.
Außerdem sind einige musikalische Vorkenntnisse
erwünscht. Der Nachweis der Vorbildung wird
durch eine strenge Aufnahmsprüfuug geliefert. Die-
selbe erstreckt sich auf nachstehende Gegenstände:
Religionslehre, Unterrichtssprache, Geographie und
Geschichte, Rechnen, geometrische Formenlehre,
Naturgeschichte, Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: u.) das
zuletzt erworbene Schulzeugnis, d) der Tauf- oder
Geburtsschein, 0) ein Gesundheitszeugnis.

Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklasse
sind erforderlich: a) das zurückgelegte 14. Lebens-
jahr oder die Vollendung desselben im Kalender-
jahre, d) Physische Tüchtigkeit und sittliche Un-
bescholtenheit, 0) das Entlassungszeugnis der Volks-
oder Bürgerschule.

Neu eintretende Schüler haben sich in Be<
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter unter
Vorweisung des Tauf- oder Geburtsscheines und
allfälliger Zeugnisse (Schulnachrichten) zu melden.

Auch die der Lehranstalt bereits angehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich längstens bis

15. Sep tember

persönlich oder schriftlich melden.
Die Tage der Aufnahms- und der Wieder-

holungsprüfungen werden später bekanntgegeben
werden.

Laibach am I.September 1876.

Direction der l . t. Lehrerbildungsanstalt.
(3008—2) Nr. 101.

Schulanfang.
An der k. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt und

der damit in Verbindung stehenden Uebungsschule
zu Laibach beginnt das Schuljahr 1876/7 mit
mit dem heil. Geistamte

am 16. Sep tembe r .
Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und Schülerinnen findet am
13., 14 . und 15. Sep tember

nachmi t tags in der Directionskanzlei der k. k.
Lehrer-Bildungsanstalt statt.

Zur Aufnahme in den 1. Jahrgang der Lehrer-
innen-Bildungsanstalt wird das zurückgelegte 15. Le-
bensjahr oder die Vollendung desfelben im Kalender-
jahre, Physische Tüchtigkeit, sittliche Unbescholtenheit
und die entsprechende Vorbildung gefordert. Außer-
dem sind einige musikalische Vorkenntnisse erwünscht.
Der Nachweis der Vorbildung wird durch eine
strenge Aufnahmsprüfung geliefert. Dieselbe erstreckt
sich auf nachstehende Gegenstände: Religionslehre,
Unterrichtssprache, Geographie und Geschichte, Rech-
nen, geometrifche Formenlehre, Naturaeschichte
Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: u) das
zuletzt erworbene Schulzeugms; d) der Tauf-oder
Geburtsschein; 0) ein Gesundheitszeugnis.

Neu eintretende Schülerinnen haben sich in
Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
unter Vorweisung des Taus- oder Geburtsscheines
und allfälliger Zeugnisse (Schulnachrichten) zu
melden.

Auch die der Lehranstalt bereits angehangen
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich längsten»

b i s 15 . Sep tember

Persönlich oder schriftlich melden. ^ ^ ,
Die Tage der Aufnahms- s " " " s,acy

trags- und Wiederholungsprüfungen werden ,paicr

bekanntgegeben werden. „ ^
Laibach, am 1. September 1«?b.

Direction
der l . l . Lehrerinnen-BildnngsanstaU.
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A n z e i g e b l a t t .
2978—2) Nr. 9074.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Felstriz

wird belannt gemacht, daß nachdem zu
ber mit Bescheide vom 12. Ju l i 1876,
I . 7741, in der Executlonssache des Blas
Tomslc von Feistriz gegen Josef Cvetan
von selje auf den 11 . d. M . angeordnet
gewesenen zweiten exec. Realfeilbietung lein
Kauflustiger erschienen ist, am

12. S e p t e m b e r 1 8 7 6
zur dritten Feilbietung geschritten werden
wird.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 12ten
August 1876. ^ ^

(2294—1) Nr. 2188.

Erinnerung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte in Stein

wird den unbekannten Aufenthaltes ab-
wesenden Tabularglüubigern H e l e n a
K o ß i r , H e l e n a G e r l m a n n und
Kasper K rega r und deren allfälligen
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe Oswald Kregar von Raune
wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerllürung bezüglich der auf
seinem sud Urb.'Nr. 17 und Rc<f.-Nr. 17
lm Grundbuche des Gutes Scherenbüchel
eingetragenen Besitze einverleibten For-
derungen, und zwar:
») des seit 12. Februar 1820 zugunsten

der Helena Kosir infolge Ehevertrages
vom 15. Jänner 1819 einverleibten
ZubringenS per 220 fl. nebst Naturalien;

b) des seit 19. November 1831 zugunsten
der Helena Gerlmann infolge Ehever-
träges vom 23. Oktober 1829 inta-
bulierten Zubringens, im Reste per
78 f l . 10 lr. sammt Naturalien;

o) der seit 3. August 1836 zugunsten
des Kasper Kregar auf Grund der
Verlaßabhanolung vom 27. Februar
1830, Z . 403, lntabulierten und auf
das am ersten Satze einverleibte Hei-
ratsgut der Helena Koslr per 220 f l .
superintabullcrten mütterlichen Erbschaft
per 90 fl. 20 lr. nebst Naturalien —

»üb M m . 8. Ma i 1876, Z. 2188, hier-
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

23 . Sep tember 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Johann Leviinit, Realitütenbesitzer
in Stein (Graben), als curator aä acwui
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Stein am 16ten
Juni 1876.

(3045—1) Nr. 12270.

Ezecutive
Nealitäten-Versteigerung.
c> , ^ " t- t' slädt.'dcleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird belanut gemacht:

Es sei über Nnwchen der Apollonia
Jeromen, durch Dr. Sajovic. die eiec
Versteigerung der dem Johann Jeromen
von Malavas bei Ieschza gehörigen, ge-
rlchtlich auf 3252 f l . geschlitzten, im Grund,
buche der Pfarrtirchengilt Vodiz nud
Reclf.-Nr. 15/a, Urb..Nr. 29 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

2 0 . S e p t e m b e r ,
. . . ,«e... a - ! / ^ ^ ^

angeordnet worden, vap " " * V ^ : , .
u« t bei der ersten «nd zweiten Felldtt
wn« nur um oder über den SchiihungS-
werth, dtl der dritten aber auch unter dem-
selben himangeglben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach^
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das <Vchätzungsprotok,ll und der Gtund-
buchscltract können in der oieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 27. Juni 1876.

(2993-3 ) Nr. 8742.

Zweite ê ec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Felstllz

wird kund gemacht:
Es sei in der ExecutionSsache der

Helena Tomsii von Koritence gegm
Josef Evetan von Celje die mit dem
Bescheide vom 1. Ma i 1876, Z. 1814,
auf den 4. August d. I . angeordnet ge.
wesene erste exec. Feilbietung der Realttat
Urb.-Nr. 17 und 20 aä Herrschaft Prem
fruchtlos geblieben, weshalb zur zweiten
auf den

5. Sep tember 1876
angeordneten Feilbietung der obigen Rea-
lität geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 5ten
August 1876.
(2519—1) Nr. 1835.

Oxecutive
Realitätenverfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Finanz«
procuratur in Laibach die exec, Verstci-
gerung der dem Johann Sega von Trau«
nagora, als Besihnachfolger des Thomas
Gregorlö von Podcerlev Nr. 20, gehörigen,
gerichtlich auf 730 fl. geschätzten Realität
Urb.'Nr. 42, Nctf..Nr. 39/n. aä Grund-
buch Schneeberg bewilliget und hiezu drei
FeilbictungS-Tagsatzungen, und zwar die
eiste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O k t o b e r
und die dritte auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im «mtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten ade», auch unter demselben hint,
angegeben werde.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/., Vadium zuhanden
der Llcitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprototoll und der
GrunobuchSextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Laas am I l len
März 1876.
(3047—1) Nr. 9964.

Reassumierung erecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. staot.-dcleg. ÄezillSgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin
Iavonülvon Poogoriz, durch Dr. Mosch«,
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Hdraoje von Gorltica gehörigen, gerichtlich
auf 359« ft. geschätzten, im Grundbuche
Sonncgg 8ud Eml.-Nr. 528 vorkommenden
Realität M o . 132 f l . 40 kr. s A im
Reassumierungswegr bewilliget und hiezu
d,e Feilbietungs-Tugsatzung auf den

23. S e p t e m b e r ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Ger<chtSlanzlei mit dem »nhunge angeord-
Mtwo.den, daß die Pfandrealität bei dieser
Fe. bietung auch unter dem Schätzung^
werthe himangegeben werden wirb

Die Licitationsbedingnisse, wornach
led« Lic.tant vor gemachtem Anbot ew
10perz Vadium zuhanden der«icia ons"
commlsston zu erlegen h«, s^ ie «s
Schatzungsprotololl und der G und bucks-
extract tonnen in der die^richtlichen
Registratur eingesehen werden ^ ^

b a / a m 3 ^ M a i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

(3044—1) Nr. 10162.

Reassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Minatl i
von Brunndorf die exec. Versteigerung
der der Gertraud Saller von Brunn-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 2 l60 fl.
geschätzten, im Grundbuche sud Urb«Nr. 36,
Rctf.-Nr. 33, Einl.-Nr. 37 aä Sonnegg
vorkommenden Realität pow. 90 ft. 18 tr.
s. A. im ReafsumierungSwege bewilligt
und hiezu drei FeilbtetungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 1 . O k t o b e r
und die dritte auf den

22. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten uud zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungöwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-»
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. släol.'dcleg. Vczirlsgelicht Lai-
bach am 28. Ma i 1876.

(2962-3 ) Nr. 4640.

Reaffumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fanny
Znidersiö von Feistriz die mit Bescheide
vom 30. Jänner 1867, Z. 635, auf dm
2. Jul i 1867 angeordnete, jedoch sistierte
dritte cxcc. Feilbietung der dem Franz
Gerl von Smerje Nr. 38 gehörigen, im
Grundbuche aä Guttenegg 8ud Urb.-
Nr. 33 vortommeliden Realität im Reas«
sumierungSwcge mit dem vorigen Anhange
auf den

2 2. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 28sten
April 1876.

(2479—3) Nr. 2834.

Ereculioe
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amleS Senoselsch, in Vertretung des hohen
Aerars, die exec. Versteigerung der dem
Andreas Novak von Savjle Nr. 4 gehö-
rigen, gerichtlich auf 1427 ft. geschützten,
im Grundbuche der Herrschaft Senosctsch
sub Urb.-Nr. 526 vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hiczu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dm

2 1 . Ok tobe r
und die dritte auf den

22. N o v e m b e r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 11 bls 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die

> Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Heilbietung nur um oder über den Schä-
ßungswerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebeu werden wird.

Die LicitalionSbeomgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein 10°/<, Vadlum zuhanden der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, sowie
daö SchätzungsprototoU und der Grund-
buchsextract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
28. Juni 1876.

(2988—3) Nr. 4199.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Nasscnsuß

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Michael

Bulovac von St . Margarethen gegen
Helena I a l i von Dolina wegen schul-
digen 450 ft. ö. W. o. 8. o. in die exec,
öffentliche Versteigerung der der letzteren
gehörigen, im Grundbuche Pletteriach sub
Urb-.Nr. 447 vorkommenden, in Dolina
bei Nassenfuß gelegenen Mahlmühle und
Hubrealität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerte von 2590 ft. ö. W., gewillige
und zur Vornahme derselben die drei
Fellbietungs-Tagsatzungen auf den

18. S e p t e m b e r ,
4. O k t o b e r und

23 . November 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, t M -
gerichtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die fellzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätz'
werthe an den Meistbietenden hintangt-
geben werde.

DaS Schätzungsprotoknll, der Grund-
buchSextract und die Licitalionsbedingnisse
können hlergerichls in den gewöhnlichen
Amisstuuden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß aM
21. Jul i 1876.

(2872—2) Nr. 4463.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Krainvura

wird betannt gemacht:
Es habe Johann Kopic von Pod'

rece Nr. 12, durch Herrn Dr . Steiner,
gegen den unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Narobe uud Eonsorten die Klage äs
praon. 14. Jul i 1876, Z. 4463, poto.
Verjährt- und Erloschenerllärung nach-
stehender, auf der ihm gchürigen, iw
Grundbuche der Herrfchaft Flödnig »uv
Rctf.-Nr. 198 vorkommenden Ganzhube
haftenden Satzposten als:
a) aus dem Schuldscheine vom 11. April

1800 des Mathias Narobe per 75(1
Gulden L. W. ;

b) aus dem Ehevertrage vom 11. Sep-
tember 1804 der Lucla Serdou per
500 ft. C. M . o. s. c.;

c) aus dem Schuldbriefe vom 28. 2M»
1816 des Anton Ienlo per 83 fi-
C. M . o. 8. o.;

ä) aus der NotariatSurlunde vom 21. De-
zember 1812 des Johann Fabian per
122 si. o. 8. o.;

o) aus dem Schuldbriefe vom 4. Februar
1824 der Maria Stcnovc per 57 fi>
14 lr. E. M . ;

k) aus dem Ucbergabsvertrage vom l8ten
Februar 1824 des Iatob Stenovc °v
des Lebensunterhaltes und

3) der Zubesserung aus der Abhandlung
nach Thomas Vonia vom 23. Ium
1832 der Anna Vonca per «42 fi-
5l>/, lr. —

eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf dcn

16. November l. I . ,

früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalte»
Herr Dr. Mmcinger, Advocat in itrain-
burg, als Curator aufgestellt wurde.

Die Geklagten werden hievon zu del«
Ende verständigt, damit diesclben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder s»V
einen andern Sachwalter bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt ' ^
ordnungsmäßigen Wege einschreiten un°
die zu lhrer Vertheidigung erforderliche«
Schritte einleiten können, widrigens dle<e
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagter,
welchen es übrigen« freisteht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selb!»
beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg a "
Ib . Jul i 1876.
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(3051-2) Nr. 4912.

Executive
Nealitätell-Verfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gottschee
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef und
ocr Magdalena König von Obrern die exec,
"ersteigerung der dem Anton und der Lena
H°ge von «letsch gthörigen, gerichtlich
auf 365 f l . geschützten Realität Lud
Supftl..Band V I I . loi. 51 der Herrschaft
Gottschcc bewilligt und hiezu drei Feilbie-
lungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und die dritte auf den

9. November 1 8 7 6 ,

lrdesmul vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die PfandreaMt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
»nbole ein 10«/« Vadium zuhanden der
«lcitatlvnscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSexlract tünnen in der di?S,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden
ii.Iuii187^^^°"lch« am

(2474-3) Nr. 2676.

Executive
Realitateu-Vn'steiaeruug.

Bum l. l. Bezirksgerichte Seuosetsch
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. k. Steuer-
amtcs Smosetsch, now. dcs t. l. NerarS,
die exec Verstcigerung der den, Josef
Z'berna von Smosetsch Nr. 41 gehörigen,
gerichtlich auf 1085 f l . geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Senoselsch
8ud Urb.-Nr. 81/50 und 93/53 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilblelungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 1. Ok tobe r
und die dritte auf den

2 2. November 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fetlbietung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Mperz. Vadium zuhanden
der Licitaticnscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
20 Juni 1876.

(2870—2) Nr. 3704.

Edict.
Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht:
ES habe Agnes Legat, verwitwete

Luckmann, durch Herrn Advocat Ogrinz
in Krainburg unterm 7. Juni l. I , Zahl,
3704, die Klage auf Verjährt- und Er-
loschenerllärung nachstehender Satzposten
als:
1. Des seit 1. März 1760 auf dem

Hause 8ud Consc.-Nr. 125, Post.-
Nr. 136 aä Stadt Krainburg und ' / ,
Pirlachantheile intabulierten HeirotS-
vertragcs vom 20. Jänner 1778,
zugunsten der Gertraud Bernard zur
Sicherstellung der Heiratsspiüche per
300 f l . L. W., und des Erbrechtes;

^ des seit dem Monate Juni 1787 auf der-
selben Realität vorgemerkten Heirats-
Vertrages vom 30. Oktober 1786 zu<
gunsten der Gertraud Pcterlin, und
Michtlich ihrer zwei unbekannten
M t e r erster Ehe. für ihre elterliche
«rvscautlon k pcl 50 f l . , für beide aber

p?r 100 fl. L. W., nebst Naturalien
und für erstere auch rücksichtlich deS
Erbrechtes;

3. deS seit 11. Februar 1791 auf derselben
Realität intabulierten Schuldscheines äs
ooäsm zugunsten des Anton Paulin
per 100 fl. L. W. und 4°/a Zinsen;

4. des seit 28. März 1795 auf derselben
Realität intabulierten Schuldscheines äs
soäsm zugunsten des Anton Paulin
per 100 ft. L. W., 4°/<» Zinsen und
Genußrechtes;

5. des seit 14. November 1811 auf der-
felben Realität vorgemerkten Uebe^gabs«
und EheverttageS vom 28. September
1811 zugunsten der Theresia, Elisabeth
und Maria Bieser ll Per 25 fl . — zusam-
men per 75 fl. L. W. — nebst Naturalien
und Wohnungsrecht, dann zugunsten
der letzteren ob Unterhaltes und zugun-
sten der Gertraud Vieser ob Kost,
Wohnung, Kleidung, Verbesserung und
V.stattung;

6. des seit 21. April 1825 auf derselben
Realität und jen:r nub Post.-Nr. 135

j aä Krainburg intabulierteu UebergabS-
Vertrages vom 2. März 1825 zugunsten
deS Anton Terpinc ob Lebensunter-
haltes und Bestattung;

7. des seit 29. April 1819 auf der Rca-
litüt (Stadt) in der Kanlervorstadt
Md HauS.Nr. 125, Post.-Nr. 158 2ä
Stadt Krainburg intabulierten Kauf-
vertrages vom 8. Jänner 1819 zugunsten
deS Andreas Kuömann, zur Sicher-
stellung deS KaufschillingSresteS per
125 fl.;

8. des seit 9. März 1836 auf 2/, Pirlach-
antheile Haus.Nr. 125, Post.Nr. 135,
136,157 und 158 aä Stadt Krainburg
iutabulierten Kauf- und Ehevcrtragcs
vom 20. September 1835 zugunsten
der Gertraud Terpinc ob Lebensunter«
Haltes, Wohnung, Zubesserung, dann
zugunsten der Maria und Antonia
Terpinc ob des NeluitumS ü per 40 fi.
des Unterhaltes und der Naturalien,
und zugunsten der erstern ob der Ent-
fertigung im Reste per 350 ft., und
endlich

9. der seit 18. Februar 1841 auf der«
selben Realität intadulierten Abhand-
lung vom 29. Jul i 1840 zugunsten des
Franz Legat pcr 600 si.

überreicht, worüber die Tagsatzung zum
mündlichen Verfahren auf den

14 N o v e m b e r !. I ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
wegen uiibelanntcn Aufenthaltes daher
Herr Dr. Mencinger als curator ää aowm
aufgestellt wurde.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständiget, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit felbst erscheinen oder
sich einen antnrn Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte uamhaft machen,
überhaupt im ordnungsmüßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten tünnen,
widrigen« diefe Rechtöfache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Kralnburg am
8 Juni 1876.

(2865—2) Nr. 4291.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t, l. Steuer-
amtes Krainburg die exec. Versteigerung
der dem LulaS Bajt von St, Georgen
gehörigen, gerichtlich auf 130 ft. geschätzten,
im Gruudbuchc Freudcnthal nub Urb.«
Nr. 27U'/« vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drci Feilbictungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

14. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

14. O k t o b e r
und die dritte auf den

15. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, m
der GerichtSlanzlel mit dem Anhange onge-

ordnet worden, daß die Pfandrealität belV
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über den Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
GrundbuchScxlract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
8. Ju l i 1876.

(2864 - 2 ) Nr. 3845.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Kcainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton Paulin
von Flvdnig, durch Dr. Burger, die exec.
Versteigerung der dem Thomas Spenlo
von Huje gehörigen, gerichtlich auf 150 ft.
geschätzten, im Grundbuche Egg ob Krain-
burg Lud Rctf.-Nr. 268 vorkommenden
Realität wegen fchuldigen 38 ft. 0. ». 0.
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. Ok tober
und die drille auf den

14. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhc.nge
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der crstcn und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähungswerth, beî
der dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein W«/o Vadium zuhanden der
Licilaliouöcommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprctololl und der Grund«
vuchscxtract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
15. Juni 1876. ^
/ 2905—2) Nr. 3107.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

M sei über Ansuchen des Franz Pla-
nmSel von Zagorica die efec. Versteigerung
ocr dem Johann Planinsel von Zagorica
gehörigen, gerichtlich auf 1170 ft. gejchätz.
ten, im Grundbuche der Herrschaft Weixel-
bürg und Ncctf.'Nr. 70 und 71 vorlom-
me'.den Realität in Zagorica Nr. 5 be-
wllllgel und hiezu drei seilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

14. September , !
die zweite auf den

12. Oktober
und d,e dritte auf den

16. November l. I ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstunzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, baß die Pfundrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung z
nur um oder über den Schähungswerth, ^
bei der dritten aber auch unter demselben ^
hintangegeben werden wird. !

Die LicitationSbedingnisse, wornach!
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem i
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitatiouscomuilssiou zu erlegen hat, sowie
das Schätzmlgsprolotoll und der Grunds
buchöcxtract lünneu m der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden. ^

K. t, Bezirksgericht Sittich am 25stcn
I M i 1876.

(2863-2 ) Nr. 3820.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach uom. deS h. Aerars,
dle erec Versteigerung .er dem Ignaz
Kandue von Sittichsdorf gehörigm, gericht-
Uchauf 4881 si. geschützten, im Grund-
buh« A b«rschast Mchelstettcn »ud Urb.-
Nr. 330 und 381, Einl. - Nr. 755 und

756 vorkommenden Realitäten wegen aus
dem Rückstandsausweise schuldigen 56 fi.
89 kr. 0. 8. c. bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. Sep tember ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei nnt dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den SchätzungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotololle und die
GrundbuchSeftracte können in der olee-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
15. Juni 1876.

(2896—2) Nr. 362 l .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz.
Procuratur die exec. Versteigerung der dem
Franz Voul gehörigen, gerichtlich auf
1847 ft. 60 kr. geschützten, im Grund-
buche der Herrschaft Weixelburg sud Rectf.-
Nr. 103'/ , vorkommenden Realität in
Hrastovdol Nr. 4 bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar dle
erste auf den

14. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und die dritte auf den

16. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltat
bei der «sten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten über auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licltationscommisfton zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der bie«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 27sten
Juli 1876.

(2644—2) " Nr. 4413.

Executive
Realiläten-Vcrftelaerultg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des MathiaS
Boffal von Blutsberg, durch dessen Macht-
haber Iol). Ogerlin. die exec. Versteigerung
der dem Jakob Golobiö von Cerovc Nr. 5
gehörigen, gerichtlich auf 1433ft. geschützten
Hubrealität Nr. 283 kä Herrschaft Krupp,
Extr..Nr. 29 der Steuergememde Kcrlsch-
dors, bewilligt und hiezu drei FelbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

20. O t t o b e r
und die dritte auf den

^ 22 . November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im

- AmtSgebüude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor sema«lem
Anbote ein 10°/. Vadium zuhanden «
Licitationscommission zu H " U , ,
wie das d r dle«.

gerichtlichen A A ^ i c h t Möttlmy °m

20. Mai iS76.
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werden in anständigen Familienhiwstrn Laibachs
aufgenommen. Auskunft ertheilt das Annoncen«
Vureau Vttlller. (Fürstenhof 206). (3079)

(3036—3) Nr. 6805.

Edict.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichtein Laibach wurde am 26sten
August 1876 im Register für Gesell-
schaftsfirmen auf Grund des Beurkun-
dungsprotokolles vom 3. August 1876
die durch Beschluß der Actionäre er-
folgte Auflösung der unter der F i rma:
„Erste allgemeine Versichenmgs-

bank „Slovenija" in Laibach
einregistrierten Actiengesellschaft und die
Löschung dieser Firma, so wie die Lö-
schung der Berechtigung der sämmt-
lichen bei dieser Firma eingetragenen
Mitglieder des Verwaltungsrathes und
des Banlsecretärs zur statutenmäßigen
Zeichnung obiger Firma, und sofort die
Eintragung der F i rma :
„Erste allgemeine Versicherungsbank
„Slovenija" in Laibach in Liqui-

dation"
und der Herren Franz Potoönik, Josef
Debeutz, Josef Ieriö, Ivan Vilhar,
Michael Pakiö und Franz Schollmayer
als gewählter Liquidatoren, und des
Herrn Gottfried Kern als Banksecre-
tärs mit der Berechtigung zur Zeich-
nung der Liquidationsfirma nach Maß-
gabe des Beurkundungsprotokolles über
die am 4. August 1876 stattgefundene
Sitzung des Liquidationscomitss ein
getragen.

Die Gläubiger werden hiemit auf-
gefordert, sich bei der Gefellfchaft mit
ihren Ansprüchen zu melden.

Laibach am 26. August 1876.

(2780—3) Nr . 6134^

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß auf An-
suchen der l . k. Finanzprocuratur, im
Namen des hohen Aerars, die exec.
Feilbietung der dem Execute« Herrn
Franz Zweck gehörigen, im Grund-
buche des Stadtmagistrates Laibach «ud
Rctf.-Nr. 448, Band 11, Seite 165,
vorkommenden, gerichtlich auf 6650 st.
gefchätzten Hausrealität in Hühnerdorf
Nr. 11 bewilliget sei, und daß zu deren
Bornahme die Tagsatzungen auf den

18 . S e p t e m b e r ,
16 . O k t o b e r und
13. November 1 8 7 6 ,

zedesmal vormittags zwischen 10 bis
12 Uhr, in den Amtslokalitäten des
I. k. Landesgerichtes Laibach, Sitticher-
Hof, I I . Stock, angeordnet sind, und
daß die Realität bei den ersten zwei
Tagsatzungen nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
anch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/„ Vadium
zuhanden der Licitationscommifsion
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
vrotokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
strar in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

Laibach am 5. August 1876.

! Im Verlage von <üä»a,r 8olilui6t in IUr ich erscheint und ist durch 5

^ Ig . v. Minnmlir <k F. Gamliergs Buchhandlung in Lailmch
H zu beziehen:

k Kckmiät's

tz Cw Nachschlagebuch über alle Zweige des menschliche,! Wissens nnd fiir
8 alle Stünde, in vier Banden oder circa 50 Heften. 5 30 kr.
z z M - Das Wer t hilft einem längst gefühlten V e d i i r f n i s ab, es is t f a s t so
8 r e i c h h a l t i g , wie die großen Ler l la von Meyer, Vrockhauö, Pierer, nur sind die Ar t i te l
z ll lrzer gefaßt. Jenen, welche d,e Kosten scheuen, sich eines der drei genannten großen
« Lexila anzuschaffen, wird daö Wer t , welches auf v i e r m a l so k l e i n e m Älaum und bei
H einem V i e r t e l der Koste» n a h e z u d e n s e l b e n Dienst leistet eine erwünschte Er-
« scheinung sein.
I D ie erste Lieferung «st vorratylg und wird auf Verlangen gerne ( n a c h a u s «
« w a i t s f r a n c o ) zur Ansicht mitgetheilt.

(3060—1) Nr. 6956.

Euratelsverhüngung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling

wird hiemit eröffnet:
DaS hohe t. l . KreiSgericht Rudolfs,

werth habe durch Erlaß vom 1. August
1376, Z. 1046, die Barbara Obermann
von Vidosiz als wahnsinnig erklärt und
das t. l. Bezirksgericht für dieselbe den
Nilo Krasouc von Drasiz zum Curator
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Möltling am 5ten
August 1876.
(3032 -1 ) Nr. 3184.

Curatelsverhängung.
Das hochlöblichc t. t. Landesgericht

hat mit dem Erlasse vom 25. Apll l 1876,
Z. 3313, die Alina kerar von Pettovc
wegen melancholischen Wahnsinnes untrr
Curatel zu stellen befunden, und eS ist diese
Curatel dem Martin Sinlovc in Pettovc
übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 12len
Ma i 1870.

(3053—1) Nr. 7404.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern der B a r b a r a S m e r d u von
Nadajnoselo hiemit erinnert, daß der in
der Executionssache des l. l . Steueramtes
Adelsberg gegen Michael Smerou von
Nadajnoselo xoto. 33 f l . 82 tr. ergan«
gene Realfeilbletungsbescheid vom 26sten
Juni 1876, Z. 5717, dem für sie bestellten
curator aä ^ctum zugestellt worden ist

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
21. August 1876.

(2271—3) Nr. 4105.

Edict .
Dem Jose f Tomsiö von Winle,

Nr. 42, Josef B r a u n e von Goltschecl-
I o h . M i h e l i ö von Semilsch, S t e f a n
G e r ä t i , M a t h i a s , I ose fund P e -
ter O g u l i n und Georg Kump von
Katzendorf, M a r t i n K u r a l t von Thurn,
G e o r g G r a h e t und Johann V e r -
derb e i von Nesselthal, J o h a n n W i -
der w o l l von Gottschee, A n d r e a s
S t a l z e r von Tschermoschniz, And reas
I e l l e n von Schlechtenbüchel und M a -
t h i a s T r o j a von Winkel, alle un-
bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde über
die Klage äs prass. 19. Juni 1876, Zahl
4105, des Jakob Simonii von Winkel,
Curator der minderjährigen Johann und
Martin Grahel. dann Jakob Kroler von
Starchaberg, als Curator der Geora und
^ " h i a s Grahet. und Ka'harina Grahct
von Wmkel lm eigenen Namen, als Erben
nach Mathias Grahel von Winkel Nr 26
wegen Anerkennung der geleisteten ^ h .
un« und Bewilligung der grundbücher-
lichen Löschung der Sahposten Herr Veer
Persche aus Tschcrnembl als oumwr A
aotum bestellt und diesem der A« .«
bescheid womit zum
fahren die Tagsatzung auf den

20. Sep tember 1876

20, ßuni V ' ° ° " " 5"5°«««b. °»

(3031—1) Nr. 4424.

Curatorsbestellung.
Mi t Bezug auf das dieSsemge Editt

oom 14. Jul i d. I . , Z. 4424, wird be-
lanntgemacht, daß die m dec Executions«
fache des Johann Crschen von Oberfeich-
Ung, durch Herrn Dr. Burger, Advocat
in Krainburg, gegen Valentin Veri i i von
Oberjcichting für die unbekannt wo be-
findliche Getraud Praprotnil und Franz
Verll.ö lautenden RealfeilbietungSrudriten
dem sür dicfciben aufgestellten eurator aä
aowm Herrn Dr. Menzingcr, Adoocat in
Kiainburg, zugestellt wurden.

K. ?. BezirtSgericht Krainburg am
31. August 1876.

(3040-1) Nr. 17386.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l . städl.'delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird belanntgemacht:
ES seien in der Exccutioussache des

Josef Pelelin von Presse gcgen Franz
Wchar von Innergoriz M o . 9 st. c.g. o. die
mit Bescheid vom 9. Jun! 1876, Z. 9396,
auf den 19. Jul i und 19. August 1876
angeordneten Fcilbietungen der im Grund-
buche Moosthal I , loi. 30, Urb.-Nr. 19
vorkommenden Realität erfolglos geblieben,
daher zur dritten auf den

20. September 1 8 7 6
angeordneten Realfeilbietung geschritten
wird.

K. l. ftädt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 20. August 1876.

(2455—1) Nr. 4493.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirlsg.lichte Krainburg

wird im Nachhange zum dieSämtlichen
Edicte vom 25. Mai d. I . , Z. 3400, be-
lanntgemacht, daß die in der Executions-
fache des Johann Ieralla von Hrasche
gegen Ioh. Stoper von Seebach auf den
20. Jul i und 23. August l. I . angeordnete
erst.: und zweite exec. Realfcilbietung als
avgethan erklärt wurde, und daß eS bei
der auf den

23. S e p t e m b e r d. I .
angeordneten dritten exec. Feilbietung sein
Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
17. Jul i 1876.

"(2332—2) Nr. 2553.

Reassumierung
dritter ê ec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
hiemit kundgemacht:

Infolge Gesuches der Frau Julie
Zitni l von Loitsch vom 8. April d. I . ,
H. 2553, wird die Vornahme der mit
dem Bescheide vom 29. November 1873,
Z. 6286, auf den 6. März 1874 be-
stimmten, sohin aber sisticrten dritten Feil-
bietung der dem Mathias «Klos von Nie-
derdorf gehörigen, im Grundbuche der
sliticher Karstcrgilt sub Rclf..Nr. 2'/„
vorkommenden Realität im Reassumle-
rungawege bewilliget und zu deren Vor-
nähme der Tag auf den

22. Sep tember 1 8 7 6 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 8ten
April 1876.

(3013—1) Nr. 1562.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf daS dieSgerichtliche

Edict vom 27. April 1876, Z. 771, wird
ob Erfolglosigkeit der zweiten FeillilctungS<
Tansatzung betreffs der Realität des min-
derjährigen Jakob Branz von RatsaM
Nr. 20 im Grundbuchc aä Welßenftl»
8ud Urb..Nr. 587 zur dritten auf den

23. Sep tember 1 8 7 6
bestimmten FeilbictungS - Tagsatzung g«'

K.'t. Bezirksgericht Kronau am 23sten
August 1876. ^ .

( 3054 -1 ) Nr, 7233.

Erinnerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte in AdelS'

bcrg wird den unbekannten Rechtsnachl°l'
gern nach L o r e n z H e l l c von Rodole^
dorf hiemit erinnert, daß der in der Ere-
cutionSsache des Johann Pcemrou von
Nußdorf, durch Dr . Deu, ueaen M M "
und Josef Celbar von St . Pcttr l>ow.
420 fl. erganaene RealfeilbielmigS5cfche«o
vom 8. April 1876, Z, 3264, dem fltt »«
bestellten curator ad »otum Herrn Pa"
Beseljat, l. k. Notar, zugestellt worden W-

K. l. Bezirksgericht Adelsberg "N
15. August 1876.

(2739-1 ) Nr. 8l81.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung

Vom l. l. BczillSgclichtc Scnofclsa»
wird bekanntgegeben: ^

Die mit Bescheide vom 25. I n l i 167?-
Z. 3339, angeordnet gewesene und soh^
sistiertc dritte rxec. Feilvletung der dtt
Gemeinde Gabcrtsche gehörigen, im Grund'
buche der Herrschaft Senoselsch 8uv M'b."
Nr. 229 vorkommenden, gerichtlich a«!
16130 fl. geschätzten Nclililät wird rea'
sumiert und zu deren Vornahme die Fell'
btetung auf den

23. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 11 bis 12 Uhr, hiergerickts
mit dem Anhange des ursprünglichen s t -
scheides angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Seuosctsch a"
22. Jul i 1876.

(2991—2) Nr. 4493.

Edict.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht. cS sei aM
2. Ma l 1876 Herr Anton Lumbar, P" '
sionierter Pfarrvicar in St . Veit, welck"
in der Stadt Laibach, Tirnau Nr. 3^,
gebürtig war, mit Hinterlassung der Codl-
cille vom 10. Juni 1873, 8. Dezember
1875 und 13. März 1876, mittelst welchen
er mehrere Legate vermachte, eine ErbS-
rlnsetzung aber nicht getroffen hat, gestor-
ben. Nachdem jedoch nach Vergleichung
des mittelst der aufgenommenen Inventur
vom 6. Ma i 1876, Z. 2583, erhobenen
AclivvermögenS per 2161 fl. 70 kr. mit
den bcsiimmtcn Legaten im beiläufigen
Gesammtbetrage per 983 fl. 85 lr. und
abzüglich der zu liquidierenden Passiva
voraussichtlich ein freivererblicher Nachlaß,
worüber der Herr Erblasser nicht bestimm«,
erübrigen wird, werdcn dessen zu diesem
freivercrblichcn Nachlasse berufenen gesetzt
lichcn Erben, welche diesem Gerichte «n*
bekannt sind, hiemit aufgefordert, ihr Erb-
recht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,

von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und untlr
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erlläruny anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen der
mit dcr diesgerichtlichcn Verordnung vorn
5. Ma i 1876, Z. 2486, aufgestellte Testa-
mentsexecutor Herr Peter Vuaa von Sler-
bina, GerichtSbczirl Komen, als V^rlassc"-
schaftscurator aufgestellt wurde, mit jencn,
die sich werden crbSertlürt und ihren Erb-
rechtSlilel ausgewiesen haben, verhandelt
und ihnen eingcantwortet, der nicht an-
getretene Theil der Verlassenschaft aber
vom Staate als erbloS eingezogen werden
würde.

K. t. Bezirksgericht Wippach aw
13. August 1976.

Vruck und Verla« „» „ Ignaz v. Meinwayr <Kedor va«ber«.


